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Förderschwerpunkt 2025 & 2026
Die Abteilung Integration und Diversität plant, für die Jahre 
2025 und 2026 folgenden Förderschwerpunkt aus dem 
sogenannten „Kleinprojekte-Fördertopf“ (Förderungen bis 
max. EUR 5.000,00 pro Kalenderjahr) einzurichten:

Integration von Jugendlichen und  
jungen Erwachsenen
maximale Förderhöhe: EUR 5.000,00

Im Rahmen der Kleinprojekteförderung 2025 und 2026 
wird der Fokus auf Vorhaben gelegt, die integrationsför-
dernd wirken, indem Jugendliche und junge Erwachsene in 
den Bereichen Bildung, Arbeitsmarkt, Chancengleichheit, 
Freizeitgestaltung, politische Bildung und politische Partizi-
pation gefördert und unterstützt werden.

Die geförderten Angebote und Initiativen sollen für Jugend-
liche und junge Erwachsene im Alter von 14 bis 25 Jahren 
sein und ihre Verschiedenheit und Vielfalt berücksichtigen.
Willkommen sind Ideen, die sich an neuzugewanderte 
Jugendliche, an Mädchen und Burschen, an die sogenannte 
2. Generation richten und ebenso an Themen orientieren, 
die junge Menschen in der Migrationsgesellschaft beschäfti-
gen wie Identität und Zugehörigkeit.

Vereine und ebenso Migrant*innen Organisationen 
 werden bei Projekten und Maßnahmen in diesen 
Bereichen unterstützt:
•	�Dialogformate, Workshops und Seminare, die jungen 

Menschen einen Raum bieten, sich mit Interkulturalität 
auseinanderzusetzen und ihr Verständnis für Diversität zu 
fördern.

•	�Projekte zur Förderung der politischen Partizipation von 
Jugendlichen, die sich mit Chancengleichheit, Demokra-
tiekultur, Menschenrechten, Antirassismus sowie Antidis-
kriminierung befassen und sie ermutigen, sich aktiv in die 
Gesellschaft einzubringen.

•	�Generationenübergreifende Dialoge, Stärkung des 
sozialen Zusammenhalts und des Zusammenlebens, der 
eigenen Identität und der Rolle der Jugendlichen in der 
Gesellschaft.



•	�Workshops und Schulungen für Betreuer*innen/Multi-
plikator*innen, die sich mit Themen wie interkultureller 
Kommunikation, Gendergerechtigkeit und Diversität aus-
einandersetzen und ihre eigenen Fähigkeiten im Umgang 
mit Vielfalt verbessern möchten.

•	�Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen, die das 
Bewusstsein für kulturelle (biographische) Diversität in Bil-
dungseinrichtungen stärken und Pädagog*innen/Betreu-
er*innen die Möglichkeit bieten, sich aktiv mit diesen 
Themen auseinanderzusetzen.

Projekte mit hohem Innovationsgehalt und einer partizipa-
tiven Einbindung von unterschiedlichen Akteur*innen und 
Dialogformate sind willkommen!

Nicht gefördert werden
•	Sprachkurse 
•	Aktivitäten im Sport-, Kunst- und Kulturbereich 
•	Ausstellungen und Tagungen
•	�Vorhaben, die erst während oder nach Umsetzung des 

Projekts eingereicht werden
•	Übersetzungen

BEDINGUNGEN FÜR EINE FÖRDERUNG

•	�Das geplante Vorhaben/Projekt bezieht sich eindeutig auf 
die Förderung und Unterstützung von Jugendlichen bzw. 
jungen Erwachsenen. 

•	�Das Projekt des Vereins bezieht sich auf Wien. Eine För-
derung von internationalen Aktivitäten oder humanitärer 
Hilfe außerhalb von Wien ist ausgeschlossen. 

•	�Der Verein arbeitet unabhängig von staatlichen Strukturen 
im In- und Ausland, von religiösen Einrichtungen sowie von 
politischen Parteien. 

•	�Die Förderung bezieht sich ausschließlich jeweils auf ein 
Kalenderjahr 2025 bzw. 2026. 

•	�Das Projekt muss eine nachhaltige Perspektive über den 
Förderzeitraum hinaus aufweisen.

•	Der Verein trägt einen ehrenamtlichen Beitrag am Projekt.



EINREICHUNG UND EINREICHFRISTEN 

Anträge können ab sofort bis zu folgenden Terminen 
eingebracht werden: 

Für Projekte im Jahr 2025: 
•	15. Jänner 2025 
•	15. März 2025
•	15. Mai 2025 
•	15. September 2025

Für Projekte im Jahr 2026:
•	15. Jänner 2026 
•	15. März 2026
•	15. Mai 2026 
•	15. September 2026

Anträge, die nach diesen Stichtagen eingebracht wer-
den, können erst wieder für den nächsten Stichtag bzw. 
nach dem 15.9.2025 nicht mehr für 2025 sowie nach dem 
15.9.2026 nicht mehr für 2026 berücksichtigt werden.
Mit einer Zu- bzw. Absage ist bis sechs Wochen nach den 
oben genannten Einreichterminen zu rechnen.

Förderanträge können ausschließlich elektronisch gestellt 
werden. Unter diesem Link sind auch die Förderrichtlinien 
und alle notwendigen Formulare abrufbar.

wien.gv.at/amtshelfer/dokumente/aufenthalt/
integration/foerderungen/integrationskleinprojekte.
html



BEWERTUNG DURCH BEIRAT UND 
AUSWAHLKRITERIEN 

Die Einreichungen werden nach den Förderrichtlinien 
geprüft und von einem Fachbeirat begutachtet, der eine 
Empfehlung bzgl. einer etwaigen Förderung ausspricht 
und anhand der Auswahlkriterien (siehe unten) nach einer 
Punktebewertung eine Reihung vornimmt. Diese Reihung 
bildet die Grundlage für die Gewährung der Förderung im 
Rahmen des verfügbaren Budgets. 

Auswahlkriterien 
1.	�	� Das Angebot liegt im Bereich Unterstützung/Integra-

tion von Jugendlichen bzw. jungen Erwachsenen.
2.	 Die Zielgruppe wird erreicht.
3.	 Das Projekt ist nachhaltig.
4.	� Der Verein pflegt mit der Abteilung Integration und 

Diversität, mit Einrichtungen des Bezirks oder anderen 
Einrichtungen der Stadt Wien gute Kommunikations-
beziehungen, nützt Angebote der Stadt und ist daran 
interessiert, diese Kooperation weiter auszubauen und 
kooperiert mit anderen Einrichtungen/Vereinen.

Erforderliche Unterlagen
•	Online-Förderantrag 
•	Detaillierte Projektbeschreibung (laut Homepage)
•	�Einnahmen-Ausgaben-Aufstellung (Excel-Liste von 

Homepage)
•	�Unterschriebene Einverständniserklärung (laut Vereins

registerauszug)
•	�Kopie eines amtlichen Lichtbildausweises einer 

 vertretungsbefugten Person
•	Aktuelle Vereinsstatuten

Kontakt
Daniela Resetarits
Telefon: +43 1 4000 81533
E-Mail: daniela.resetarits@wien.gv.at
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